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Spriich und Witz
vom Herdi Fritz

Ein Kritiker Uber die Ur-

auffihrung eines mit
Plagiaten durchsetzten
Musicals: «Eine ausge-

zeichnete Uraufwarmung!»

it diesem Rembrandt

hat man Sie aber
schon hereingelegt. Das
Bild ist hochstens zwanzig
Jahre alt.»
«Spielt doch keine Rolle,
Hauptsache, es ist ein ech-
ter Rembrandt. »

«

; Es isch so wiit: ich chan
es Auto chauffe.»
«Hasch sovill Chlutter bi-

nenand? »
«Nei, aber ich ha chone en

Parkplatz eerbe.»

Arzt: «Honig isch immer
no s Bescht gage Haar-
usfall. »

«Und wie bring ich dann de
Huet wider ab em Chopf?»

b wir im Atomzeitalter

leben? Und wiel Man
bekommt ja furs Geld nur
noch ein Atom dessen, was
es vor hundert Jahren daftr
gegeben hat.»

Der amerikanische Tou-
rist zu seiner Frau vor
dem Mailander Dom: «Wir
sind wahnsinnig knapp an
Zeit. Ich nehme die Aus-
senseite und du das Inne-
re.»

ALKOHOL

er Affe zu seiner Fami-
lie: «Grzimek ist im An-
marsch. Los, machen wir

wieder unsere Folklore-

nummer! »

Frage an Radio Eriwan:
«Warum baut die So-
wijetunion Raumschiffe, wo
es bei uns nicht einmal Ve-
loklingeln zu kaufen gibt?»
Radio Eriwan antwortet:
«Wie sind Sie zu einem Velo
gekommen? »

o

- \/\/erum das dAa-sageri

vom Farnseh hatt
eso fiirlich aa-gleit isch? Wil
sie es Jubilaum héat: sie sait

zum foifezwanzigschtemal
de gliich Film aa.»

Der Schlusspunkt

Schichterne Anfrage: Gibt
es keine Pille, die bewirkt,
dass man am
Montagmorgen mit
Schwung und Freude zur
Arbeit geht?

WIDDER 21.3. bis 20.4.
Wer sein Licht unter den Scheffel stellt, sollte sich nicht wundern,
wenn dieses andern Leuten nicht aufgeht. Die in Ihrem Charakter
verwurzelte Entschlossenheit zu Problemlosungen weist Thnen den
Weg in eine bessere Zukunft. Vergleichen Sie Ihre Situation mit je-
ner, in der Sie vor einem Jahr waren.

STIER 21.4. bis 20.5. i
Der Ihnen angeborene Sinn fiir praktische Losungen und die Thnen {8
angeborene Neigung zu Bequemlichkeit sind im Moment nicht
immer unter einen Hut zu bringen. Nehmen Sie die Herausforde-
rung an und zeigen Sie, dass Sie mit viel Kreativitéit auch ausseror-
dentliche Dinge meistern konnen.

ZWILLINGE 21.5. bis 21.6.

1 Sorgen Sie endlich einmal fiir Ordnung in Thren Papieren, auch

| wenn das nicht gerade Ihre Stirke ist. Wussten Sie schon, wieviel
Arger ein verlegtes Akten- oder Schriftstiick verursachen kann?

|9 Dass nicht alles auf Anhieb klappt, werden Sie im ganzen Septem-

o 'Y ber feststellen miissen, aber deshalb sollten Sie nicht aufgeben.

KREBS 22.6. bis 22.7.

Die Phantasie ist angeregt, Sie leiden an einer Inflation guter Ein-
falle und Ideen. Auch die Bereitschaft, aktiv zu werden, ist erhoht.
Nutzen Sie die Gunst der Stunde und setzen Sie Ihre Krifte ganz
bewusst ein. Eine Enttduschung, die Sie im Friihling erlitten, ist

beinahe schon vergessen.
’ LOWE 23 7. bis 23.8.

Ihnen ein grosserer Arbeitsberg zu stapeln beginnt, sollten Sie die-
sen durch planméssiges Abtragen verkleinern. Der September
konnte sich fiir Sie zu einem harten Monat entwickeln. Also stellen
Sie die Weichen rechtzeitig.

JUNGFRAU 24.8. bis 23.9.

Jetzt sollten Sie sich endlich einmal entspannen, Sie brauchen Zeit,
um aufzutanken. Von nichts kommt nichts, auf die Dauer kann man
nicht standig aus sich selbst heraus schopfen. Eine ruhigere Phase
muss nicht zwangsléufig sinnlos sein. Ebensooft ist selbstgemachte

Hektik vollig widersinnig.

WAAGE 24.9. bis 23.10.
Geld sollte man hin und wieder festhalten und nicht mit vollen
H‘éndep verteilen. Wenn Sie sich einen bestimmten Luxus nicht lei-

lassen Sie lieber die Finger davon. Auf die Dauer konnen Sie nim-
lich Ihre Anspriiche nicht zuriickschrauben.

SKORPION 24.10. bis 22.11.

Da Sie gegenwirtig auf Zahigkeit und Hartnackigkeit program-
miert sind, sollten Sie sich nicht einfach ins Schicksal schicken, son-
dern dieses bei den Hornern packen. Bleiben Sie in finanziellen
Dingen weiterhin vorsichtig, denn vom Finanzgestirn Jupiter kon-
nen Sie nicht die geringste Hilfe erwarten.

v.. SCHUTZE 23.11. bis 21.12.
>~ Um den 4. September herum haben vor allem die zwischen dem
4 27. November und dem 3. Dezember Geborenen grosses Gliick in
Liebesangelegenheiten. Lassen Sie Thr Herz sprechen. Oder besser
noch: Tragen Sie Ihr Herz auf der Zunge. Je weniger Sie iibertrei-

f‘ﬁ
W =1 ben, desto eher wird man auf Sie horen.

Ziel nicht aus den Augen. Haben Sie schon gewusst, dass man der
Stosskraft eines Gegners mehr Wirkung nehmen kann, wenn man
ihm ausweicht, statt dass man sich ihm stellt und versucht, kriftig |
zuriickzuschlagen? Im September macht sich Ehrgeiz bezahlt.

WASSERMANN 21.1. bis 19.2.

Geben Sie sich nicht zu sehr den leiblichen Geniissen hin, treiben
Sie etwas vermehrt Ausgleichssport und kiimmern Sie sich um Thre
il Gesundheit. Wenn das allgemeine Wohlbefinden reduziert ist, wird
\| Ihr Nervenkostiim diinner und diinner. Riskieren Sie nichts und
seien Sie dusserst vorsichtig.

FISCHE 20.2. bis 20.3.
Zu schnelle Begeisterung fithrt in den Leichtsinn und somit zu &
Handlungen oder Entscheiden, die man unter gewissen Umstéinden

Existenz geht, miissen Sie die Fakten ganz genau beurteilen, damit
Sie zwischen Traum und Wirklichkeit unterscheiden konnen.
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bald bereut. Vor allem wenn’s um die materielle Sicherung Ihrer
37




	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

